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Dr. A. Pilat: Polyporaceae, 2 Bände (Atlas des champignons de l'Europe),
1936-45. Die letzten vier Werke sind französisch geschrieben und enthalten
zu allen Arten Photos.

Kühner: Galera (Die Häublinge), französisch, 1935.

Mycena (Die Helmlinge), französisch, 1938.
Heim: Inocybe (Die Rißpilze), französisch, 1931, mit Abbildungen.
Massee: Inocybe (Die Rißpilze), englisch, 1905.

Bataille: Hygrophores, 1910.
Marasmes, 1919.
Amanites et Lepiotes, 1902.
Les Bolets, 1908.

Inocybes, 1910.
Morilles et Helvelles, 1911.
Cortinaires d'Europe, 1912.

Es ist ferner besonders auch auf die ausländischen Zeitschriften aufmerksam
zu machen, wie:

Bulletin de la Société Mycologique de France, das seit 62 Jahren erscheint und
bei M.Maublanc, secrétaire général, 97 Boulevard Arago, Paris XIV2 zu bestellen
ist. Die Zeitschrift erscheint dreimonatlich und ist mit farbigen Tafeln illustriert.

Ob die deutsche Zeitschrift, die von 1917-1941 herauskam, wieder herausgebracht

werden kann, ist vorläufig nicht zu entscheiden.
Sehr wichtig sind auch die rein wissenschaftlichen Zeitschriften, wie :

Annales Mycologici, in Berlin seit 1903 erschienen.
Mycologia, New York (englisch).
Viele der älteren, jetzt nicht mehr erhältlichen Werke können aus Bibliotheken,

namentlich Universitätsbibliotheken, zur Einsicht bezogen werden.
Die neueren französischen und tschechischen (französisch) Monographien sind

wahrscheinlich noch käuflich zu haben.
Wer da oder dort noch nähere Auskunft wünscht, kann sich an den

Unterzeichneten wenden. „ 0 „W. Suß, Brunnmattstraße 8, Basel.

Ein weiterer Fund von Phallogaster saccatus Morgan

Der in Nordamerika beheimatete seltene Pilz wurde 1942 in der Schweiz erstmals
an altem Holunderholz von H. Nyffeler bei Köniz gefunden. Die nicht leichte
Ermittlung der erwähnten Art ist der großen Mühe von Aug. Knapp zu verdanken.
Er hat die rare Spezies in der Zeitschrift für Pilzkunde, Seite 131/1942 und
86/1943 eingehend beschrieben und den interessanten Text mit einer übersichtlichen

Zeichnung hübsch illustriert.
Den zweiten Standort in der Schweiz von diesem merkwürdigen Pilz kann ich

aus Aros a melden.
Vorkommen: In schattigem Fichtenwald, auf im Boden eingesenkten,
morschen, entrindeten Fichtenästchen, welche von einem weißen Myzel überzogen
sind- E. Rahm
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